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Vorwort

Bereits die ersten beiden Auflagen von „ZVR aktuell“ wurden von der Leserschaft er-
freulich gut angenommen, so dass sich der Verlag entschlossen hat, eine weitere Auf-
lage folgen zu lassen. Dies aus gutem Grund, denn seit Erscheinen der Vorauflage vor
drei Jahren hat das Vollstreckungsrecht wieder eine Reihe von bedeutsamen Neue-
rungen und Änderungen durch den Gesetzgeber erfahren. Zudem prägt – vermehrt
auch höchstrichterliche – Rechtsprechung das Vollstreckungsrecht. Daher ist es wich-
tig, im Zwangsvollstreckungsrecht „auf der Höhe der Zeit“ zu sein.

Die Konzeption hat sich bewährt und wurde daher beibehalten: Das Werk informiert
praxisgerecht über derzeitige Reformvorhaben, berichtet über aktuelle Entwicklun-
gen nach Inkrafttreten von Reformen und bringt eine Auswahl interessanter Recht-
sprechung.

Eine Neuauflage wurde zunächst notwendig, um darzustellen, wie die Reform der
Sachaufklärung seit Inkrafttreten 2013 in der Praxis angekommen ist und welche De-
fizite dabei feststellbar sind (§ 1). Mit dem „Gesetz zur Durchführung der Verord-
nung (EU) Nr. 655/2014 sowie zur Änderung sonstiger zivilprozessualer Vorschriften
(EuKoPfVODG)“, das derzeit als Referentenentwurf vorliegt, reagiert der Gesetzge-
ber insoweit mit gesetzlichen Klarstellungen und Ergänzungen, über die berichtet
wird.

Die kostenrechtliche Seite der Sachaufklärung schildert der nächste Beitrag (§ 2) zum
GvKostG mit dem Fokus auf die bisherigen Praxiserfahrungen. Einbezogen sind auch
hier bereits die geplanten Änderungen durch das EuKoPfVODG.

Ein weiteres Kapitel widmet sich den rechtlichen Vorgaben der Zwangsvollstre-
ckungsformular-Verordnung (ZVFV) und den Erfahrungen aus der Praxis (§ 3). Mit
der ZVFV wurden drei Formulare eingeführt, deren Nutzung verbindlich vorge-
schrieben ist. In diesem Beitrag wird außerdem schon die bei Redaktionsschluss (Mit-
te September 2015) kurz vor dem Inkrafttreten stehende Gerichtsvollzieherformular-
Verordnung (GVFV) vorgestellt. Mit ihr wird das für die Praxis wichtige und lang er-
wartete „Formular für den Vollstreckungsauftrag an den Gerichtsvollzieher“ einge-
führt. Die verbindliche Nutzung dieses Formulars ist nach Ablauf einer Übergangs-
frist von ungefähr sechs Monaten vorgesehen.

Mit dem Gesetz zur Einführung einer Rechtsbehelfsbelehrung im Zivilprozess wurde
mit Wirkung zum 1.1.2014 die obligatorische Rechtsbehelfsbelehrung auch in den
Zivilverfahren eingeführt. Hiermit befasst sich der nächste Beitrag (§ 4), in dem zu-
erst die Rechtsbehelfe und daran anschließend die entsprechenden Rechtsbehelfsbe-
lehrungen am Beispiel der ZVG-Verfahren dargestellt werden.

Ein weiteres Kapitel gibt einen Überblick über die durch das Mietrechtsänderungsge-
setz 2013 (MietRÄndG) reformierten §§ 885, 885 a ZPO und die Handhabung der
Räumungsvollstreckung in der Praxis (§ 5). Bereits in der Vorauflage (dort: § 5) wur-
de der damals noch im Gesetzgebungsverfahren befindliche Entwurf einer vereinfach-
ten Durchsetzung von Räumungstiteln nach dem MietRÄndG behandelt; mittlerweile
ist das entsprechende Gesetz in Kraft getreten.
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Der europäische Gesetzgeber hat mit Wirkung zum 10.1.2015 die zentrale Verord-
nung des europäischen Zivilverfahrensrechts – die Brüssel I-VO – reformiert und
durch eine neugefasste Verordnung (Brüssel Ia-VO) ersetzt. Mit der Anerkennung
und Vollstreckung von Entscheidungen nach dieser Verordnung, die einen grundle-
genden Systemwechsel bringt, beschäftigt sich ein weiteres Kapitel (§ 6).

Vorgestellt wird sodann der Europäische Beschluss zur vorläufigen Kontenpfändung
im Ausland (§ 7). Schon in der Vorauflage (dort: § 7) wurde der diesbezügliche Ver-
ordnungsvorschlag beschrieben. Mittlerweile haben sich das Europäische Parlament
und der Rat der Europäischen Union auf ein Verfahren für einen Europäischen Kon-
tenpfändungsbeschluss zur vorläufigen Pfändung von im Ausland befindlichen
Schuldnerkonten – Verordnung (EU) Nr. 655/2014 – geeinigt.

Den Abschluss bildet wieder eine ausführliche Rechtsprechungsübersicht der von Ok-
tober 2012 bis Anfang August 2015 zum Zwangsvollstreckungsrecht veröffentlichten
Entscheidungen – vorrangig – des BGH (§ 8).

Wir hoffen, auch mit dieser 3. Auflage sowohl Richtern, Rechtsanwälten, Rechtspfle-
gern und Gerichtsvollziehern als auch den sonstigen mit der Forderungsdurchsetzung
befassten Kreisen eine kompakte und praxistaugliche Arbeitshilfe an die Hand zu ge-
ben und dadurch wieder zu einem interessanten „Update“ im Zwangsvollstreckungs-
recht beizutragen.

Ein besonderer Dank gilt der Lektorin, Frau Rechtsanwältin Gertrud Vorbuchner, die
durch ihre konstruktiven Anregungen wesentlich zum Gelingen auch dieser Auflage
beigetragen hat.

  

Wenden, im September 2015 Für die Autoren
 Dr. Mark Seibel
 (Schriftleiter)

Vorwort
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